
Thomas Ebersberger zum Tod von Anneliese Fischer:

„Menschenfreundlichkeit und
Durchsetzungsvermögen“

Tief betroffen zum Tod von Anneliese Fischer hat sich Bürgermeister Thomas Ebersberger gezeigt.
Die frühere Landtagsvizepräsidentin und langjährige Bayreuther CSU-Landtagsabgeordnete ist im
Alter von 94 Jahren verstorben.

„Tief bestürzt nehme ich Kenntnis von dem Ableben von unserer Ehrenbürgerin und
Landtagsvizepräsidentin a.D. Anneliese Fischer, einer langjährigen Weggefährtin und engen
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Vertrauten.“ Durch ihre direkte und offene Art, verbunden mit Menschenfreundlichkeit und
Durchsetzungsvermögen habe Anneliese Fischer für ihre Mitbürger sehr viel bewegt. Mit Anneliese
Fischer verliere Bayreuth eine engagierte, weitsichtige und bis zuletzt hochmotivierte Kämpferin für
ein soziales, christlich geprägtes Miteinander. In punkto Emanzipation habe Anneliese Fischer
ebenfalls Zeichen gesetzt. Ihr Einsatz insbesondere für die Universität, den VdK und auch das
Umweltzentrum Lindenhof werde noch lange positiv für Bayreuth wirken. Ebersberger: „Ich trauere
zusammen mit der Familie um eine hochverdiente, liebenswerte Persönlichkeit.“

Anneliese Fischer wurde 1984 als eine von neun Frauen der CSU-Fraktion in den Bayerischen
Landtag gewählt, dem sie bis 1998 angehörte. Im Landtag war sie die Erste, die es bis ins
Präsidentenamt schaffte. Dem Bayreuther Stadtrat ge- hörte sie mit einer vierjährigen
Unterbrechung von 1980 bis 1996 an. Anneliese Fischer war außerdem stellvertretende
Fraktionsvorsitzende und frauenpolitische Sprecherin ihrer Fraktion. Früher wirkte sie im
Elternbeirat des Gymnasiums Christian Ernestinum, war Vorstandsmitglied und später auch
Vorsitzende der Landeselternvereinigung. Zudem war sie Vorsitzende des VdK-Kreisverbandes
Bayreuth-Stadt und -Land, stellvertretende Landesvorsitzende des VdK und gründete den
Freundeskreis des Umweltinformationszentrums Lindenhof. Sie wirkte als Regionalbeauftragte des
Weißen Rings, als Mitglied des Pfarrgemeinderats der Schlosskirche und als Ehrensenatorin der
Bayreuther Universität.

Anneliese Fischer wurde am 31. Mai 1925 in Pirmasens geboten, sie hatte in Würzburg ihr Abitur,
sowie die erste und zweite Lehramtsprüfung abgelegt.


